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A. Planzeichen und zeichnerische Festsetzungen

1. Artder baulichen Nutzung

Sondergebiet gem.§ 11 BauNVO

so! hier Hotel/Restaurant, siehe B. 1.1

SO? hier Tennishalle, siehe B. 1.1

: j Gemeinbedarfsflache

hier: Hallen-Freibad

hier: Altenhilfeeinrichtungen, siehe B. 1.2

2. Mal der baulichen Nutzung

04 Grundflachenzahl, Hochstmaf
GeschoBfiachenzahl, Hochstmaf
30 Baumassenzahl
II Zahl der Vollgeschosse, Hochstmaf
H 138n Bauhohe maximal,

gemessen von Straf3enoberkante K3- Alverskirchener Stral3e
3. Bauweise, Baulinie, Baugrenze

— — . — — —— - Baugrenze

4. Verkehrsflachen

StralRenverkehrsflache

StraRenbegrenzungslinie

Verkehrsflache mit besonderer Zweckbestimmung

hier: Parkplatz

hier: Ful3- und Radweg

- Sichtfelder mit Aomessungen, siehe B. 2

5. Flachen fur Versorgungsanlagen

Flache fur Versorgungsanlage

@ hier: Elektrizitat

6. Grunflachen

Offentliche Griinflache

hier: Parkanlage

hier: Sportplatz, Tennisfelder

hier: Sportplatz, Bolzwiese

B B g b

hier: Freizeit- Spiel und Sport

Offentliche Griuinflache mit Einschrieb der besonderen Nutzung

hier: Grunflache Wildgehege gem. §9 (1) Nr. 15u. 19 BBauG

hier: Schutz-Anpflanzung Wallhecke gem. 89 (1) Nr. 20 u. 25 BBauG

@ @

P )O ° ) O%o )@) Pflanzgebot fur die Anpflanzung landschaftsgebundener Baume und Strau-
cher in einer Anfangshohe von 2,00 m

7. Flachen fir Wald

——————— Waldgrenze, siehe B.3

8. Sonstige Planzeichen

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplanes

9. Nachrichtliche Darstellungen/ Hinweise

L Spielfeldabgrenzung

Anschittungsflache

Interne FulRwege

m«— MafRangaben in Meter
o o Flurstiicksgrenze
208 Flurstiicksnummer

::| vorhandene Gebaude / bauliche Anlagen

B. Textliche Festsetzungen gemafld 8 9 BauGB i.V.m. BauNVO

1. Art der baulichen Nutzung
1.1 Flache des Sondergebiets (1. Anderungsbereich)

Im Bereich des Sondergebiets ,Hotel/ Restaurant” ist ein Hotel mit Restaurant, sowie die hierfiir erforderli-
chen Neben- und Versorgungsraume zulassig.

Im Bereich des Sondergebiets , Tennishalle sind Tennishallen sowie die erforderlichen Nebenrdume zulés-
sig.

1.2 Flache fiir Gemeinbedarf (89 (1) Nr. 5BauGB) (5. Anderungsbereich)

Die Flache fur Gemeinbedarf, hier Altenhilfeeinrichtung, dient der Unterbringung von Gebauden und Anlagen
fur soziale und gesundheitliche Zwecke, hier Einrichtungen und Nutzungen zur Altenhilfe sowie jeweils er-
ganzende Einrichtungen und Nebenanlagen. Zuldssig sind im Einzelnen:

- Seniorenheime, Pflegeheime

- Seniorenwohnhauser

- Tagespflege- und Tagesbetreuungseinrichtungen

- Raume fiir medizinische und therapeutische freie Berufe (z.B. Physiotherapie, Logopadie)
- Wohnungen fiir Bedienstete sowie fiir Besucher und Angehérige von Bewohnemn

2. Sichtfelder

Die Sichtfelder sind von jeder sichtbehinderten Nutzung und Bepflanzung freizuhalten, deren Héhe 0,80 m
Uber Fahrbahnoberkante - K3 - Uberschreitet.

3. Flachen fir Wald, Waldgrenze

(5. Anderungsbereich) Neu festgelegte Waldgrenze (gemaR § 2 BWaldG und § 1LFoG) nach Waldumwand-
lung (gemaf § 9 BWaldG und § 39 LFoG), Februar 2013

4. Gestaltungs- und Bepflanzungsvorschriften

Die im Plangebiet vorhandenen Wallhecken sind zu erhalten und durch Neupflanzungen zu erganzen.
Neupflanzungen sind mit standortgerechten Baumen und Strauchern auszufiihren.

Die Tennisfelder sind durch einen Ballfangzaun gegeniiber der KreisstralRe zu sichern.

D. Hinweise zur Beachtung

1. Altlasten und Kampfmittel

Im Plangebiet sind Altablagerungen oder Kampfmittelfunde nicht bekannt. Bei Erdarbeiten ist auf Auffallig-
keiten (Gerliche, Verfarbungen, Abfallstoffe etc.) im Bodenkdrper zu achten. Falls derartige Auffalligkeiten
angetroffen werden, ist das Amt fir Umweltschutz des Kreises Warendorf umgehend zu benachrichtigen.
Bei Verdacht auf Kampfmittelvorkommen sind sdmtliche Arbeiten sofort einzustellen, der Staatliche Kampf-
mittelbeseitigungsdienst bei der Bezirksregierung Arnsberg sowie das Ordnungsamt der Gemeinde Evers-
winkel sind zu verstandigen.

2. Bodendenkmale

Bei Bodeneingriffen kénnen Bodendenkmaler entdeckt werden (kulturgeschichtliche Bodenfunde, d.h. Mau-
erwerk, Metallfunde, Tonscherben, aber auch Bodenverfarbungen etc.). Werden Bodenfunde entdeckt, ist
dieses sofort der Unteren Denkmalbehérde der Gemeinde oder dem LW L-Archdologie fir Westfalen, Miins-
ter, Tel. 0251/591-8801 unverziiglich anzuzeigen (88 15, 16 Denkmalschutzgesetz).

3. Ausgleichsflachen

(2. Anderungsbereich) Der Ausgleich der zu erwartenden Eingriffe in Natur und Landschaft erfolgt gem. § 1
a Abs. 3 Satz 3 BauGB (n.F.) durch eine LaubwaldaufforstungsmalRinahme auf einer Flache von 4.000 gm
auf dem gemeindeeigenen Grundstiick Gemarkung Everswinkel, Flur 11, Flurstiick 143. Die Ausgleichsfla-
che der beschriebenen Art und Gro6Re wird dem Grundstiick Gemarkung Everswinkel, Flur 32, Flurstiick 423,
gem. 89 Abs. 1 a Satz 2 BauGB ganz zugeordnet.

(4. Anderungsbereich) Der Ausgleich des zu erwartenden Eingriffs in Belange des Waldes erfolgt durch eine
Laubwaldaufforstungsmafnahme auf einer Flache von 2.200 gm auf dem gemeindeeigenen Grundstilick
Gemarkung Everswinkel, Flur 30, Flurstiick 594.

4. Wald

(5. Anderungsbereich) Im Sinne der Walderhaltung und aus Verkehrssicherungsgriinden muss die geplante
Gebéaudeerweiterung grundséatzlich einen Mindestabstand von 15 m zum Wald einhalten. Nach Abstimmung
mit der Forstbehdrde kann an der geplanten Gebaudestellung festgehalten werden, aber dafir muss im Be-
reich des Abstands von 15 m von der neuen westlichen und sudlichen Geb&dudekante der Baumbestand
entfernt werden. Durch die Rodung des Walds in diesem Bereich entféllt eine Waldflache von ca. 345 m2.
Dafir ist ein entsprechender Waldausgleichim Verhéaltnis 1:1,5 durch die Vorhabentragerin zu leisten.

Eine Abstimmung zwischen der Gemeinde und der St. Elisabeth-Stift gGmbH mit dem Landesbetrieb Wald
und Holz NRW erfolgte im Zuge des Planverfahrens, die erforderliche Genehmigung zur Waldumwandlung
liegt vor. Die vereinbarte Flache zur Ersatzaufforstung befindet sich im Eigentum der Vorhabentragerin und
hat eine GréRe von 520 gm. Sie liegt in der Stadt Ahlen in der Gemarkung Ahlen (Flur 58, Flurstiick 305).
Der bisher intensiv als Acker bewirtschaftete Bereich wird erstmals aufgeforstet. Es werden Laubbdume, i.W.
Stieleichen und Hainbuchen, gepflanzt.

5. Okologische Belange

(5. Anderungsbereich) Die Beriicksichtigung 6kologischer Belange wird nachdriicklich empfohlen: Wasser-
und Energieeinsparung,

Nutzung umweltvertraglicher Energietechniken, Verwendung umweltvertraglicher Baustoffe, naturnahe Um-
feldgestaltung etc..

Grinflachen sind mdglichst naturnah zu gestalten, zur Bepflanzung sind weitgehend standortgerechte, hei-
mische und kulturhistorisch bedeutsame Gehdlze zu verwenden:

Béaume . Ordnung, Auswahl: Baume Il. und lll.  Ordnung, Auswahl:
Esche Fraxinus excelsior Eberesche Sorbus aucuparia
Sand-Birke Betula pendula Feldahorn Acer campestre
Stiel-Eiche Quercus robur Hainbuche Carpinus betulus
Rot-Buche Fagussilvatica Traubenkirsche Prunus padus
Winterlinde Tilia cordata Holz-Apfel Malus silvestris
Spitz-Ahorn Acer platanoides Mehlbeere Sorbus intermedia

6. Artenschutz

(5. Anderungsbereich) Im Zuge des Planverfahrens wurde eine artenschutzrechtliche Potenzialanalyse
durchgefiihrt. Daraus ergeben sich folgende Anforderungen:

Der Baum- und Strauchbestand darf nur auf3erhalb der Brutzeit gerodet werden.

In einer alten, hohen Esche sldwestlich der geplanten Gebaudeerweiterung befindet sich in iber 5 m Hohe
eine Baumhohle. Eine abschlieBende Prognose Uber die Nutzung als potenzielles Fledermausquartier war
aufgrund der nicht feststellbaren Tiefe der Hohle bisher nicht moglich. Sollte eine Féllung des Baums erfor-
derlich sein, darf dies erst im kommenden Frihjahr nach Beendigung des Winterschlafs der Fledermause
durchgefiihrt werden. Vor dem Féllen des Baums ist zu gewahrleisten, dass sich keine Tiere in der Hohle
befinden. Dazu muss eine weitere Kontrolle zu dem Zeitpunkt (in der Abenddammerung) erfolgen, wenn die
Tiere Ublicherweise ihre Quartiere zur nachtlichen Jagd verlassen. Danach ist das Einflugloch zu verschlie-
Ren, so dass die Tiere nicht wieder einfliegen kdnnen. Solten Flederméuse nachgewiesen werden, so sind
in der Umgebung geeignete Kasten aufzuhéngen.

Bei Hinweisen auf die Nutzung durch Flederméuse bzw. bei Hinweisen auf Fledermausquartierstandorte ist
die Untere Landschaftsbehérde zur Abstimmung der erforderlichen MalRnahmen hinzuzuziehen.

Zur Minimierung des Eingriffs ist zu beachten, dass eine Beleuchtung der Waldrandbereiche soweit wie
madglich zu unterlassen ist, um eine Beeintrachtigung weiterer Lebensraumfunktionen zu vermeiden. Hinwei-
se auf eine effiziente und artenschutzfreundliche Beleuchtung sind unter www lichtverschmutzung.de zu
finden.

Grundlagen:
Potenzialanalyse Artenschutz zur 5. Anderung des Bebauungsplans Nr. 24 ,Erholungsgebiet Haus Borg*,
Everswinkel, Faunistische Gutachten Dipl.-Geogr. Michael Schwartze, Warendorf, November 2012.

Hinweis:

Diese Ausfertigung des Bebauungsplanes berlcksichti gt die Erstaufstellung, rechtskréftig seit
dem28.12.1979, bis einschlie3lich 5. Anderung, rec  htskraftig seit dem 28.02.2013.

Es gelten die Rechtsgrundlagen in der zum Anderungs zeitpunkt jeweils glltigen Fassung.

Dieser Plan dient lediglich
Informationszwecken.
Rechtsverbindliche Ausklnfte
gibt die Gemeinde Everswinkel.

GEMEINDE EVERSWINKEL

M. 1:1000

Bebauungsplan Nr. 24

‘Erholungsgebiet Hous Barg®

bis einschliefflich 5. Anderung
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	Hinweis: Dieser Plan dient lediglich Informationszwecken.
Rechtsverbindliche Auskünfte gibt die Gemeinde Everswinkel.


